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Filmkreis Ziirich

Nachdem Zirich seit jeher in der vor-
deren Front katholischer Filmarbeit ge-
wesen wat, verwundert es, dak die katho-
lischen Ziircher Jugendorganisationen nicht
schon friher den Film und die Filmschu-
lunginihr Programm aufgenommen haben,
Doch mit Nachdruck betonte der Kan-
tonalprafekt der Zircher JM in einem
kurzen Interview, dak s. E. die Filmarbeit
der Jungen noch in den Anfdngen stecke,
und gleichzeitig tberliel er dem Schrei-
benden eine ansehnliche Sammlung von
Material, das sich in einem Jahr ange-
sammelt hatte,

Ein erster Versuch, ausgewdhlte Filme
speziell jungen Leuten zu zeigen, schei-
terte 1952; doch 1954 wurde ein Matinée-
Zyklus zum vollen Erfolg. Die JM-Dekanat-
Stadt hatte sich zum Ziel gesetzt, nicht
nur gute Filme zu zeigen, sondern sek-
tionsweise die Filmschulung zu férdern.
Unter anfanglichen Schwierigkeiten und
nach Zusammenschluff mit der Kongre-
gation gelang im letzten Winter ein
grundlegendes Experiment: 160 Teilneh-
mer an einem Filmkurs unter Leitung von
S. Bamberger vom Filmbiro unterwarfen
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Fritz Kempe, Film. Technik - Gestaltung-
Wirkung. Braunschweig, Georg Wester-
mann Verlag, 1958, 196 S., mit zahlr.
Photos und Farbphotos, DM. 19.80.

Der Direktor der Staatlichen Landes-
bildstelle in Hamburg schenkt uns hier
ein Buch, das auf jeder Seite verrat, dafy
es aus lebendigem Interesse am Film enl-
standen ist. Eine zweite Qualitat ist so-
fort damit verbunden: die Sorgfalt der
Dokumentation, der Aussagen und der
Aufmachung. Was die Untertitel an In-
halt andeuten, mégen die Kapiteliiber-
schriften noch verdeutlichen: Die Einhei-
ten der filmischen Gestaltung — Drama-
turgie des Films — Im Atelier — Was ist
das, der Film? — Die Mittel der filmi-
schen Gestaltung — Funktionen und Mog-
lichkeiten der Farbe — Die dritte Dimen-
sion — Der umzingelte Mensch (liber
neuere VYerfahren) — Der Darsteller im

sich einer intensiven Filmschulung. Aus
diesem Kurs rekrutierte sich der «Film-
ausschuf», der alsbald eine rege Tatig-
keit entwickelte.

Filmvisionierungstag fiir Schmalfilme (im
Rahmen des Kurses), Filmumfrage bei den
Zircher Jungkatholiken. Offentliche Film-
vorfihrungen in Kinotheater (immer aus-
verkauft!). Anschlagkasten-Wettbewerb.
Aufbau einer Film-Bibliothek. Technischer
Service mit einer Wanderapparatur. Vor-
fihrungen in Zircher Randgemeinden (mit
vollem Erfolg!). Filmecke im Zircher Pfarr-
blatt und Filmtip in «<NZN», Vorbereitung
eines Kataloges von Schmalfilmen. Mo-
natliche Sitzungen.

Zurzeit liegt der Schwerpunkt der Ar-
beit bei der Neuorganisation nach Pfar-
reiprinzip. Zwei Obmaénner pro Zircher
Ptarrei sind fur Filmbelange verantwort-
lich und rapportieren tber ihre Téatigkeit
im neu benannten «Filmkreis Ziirich der
katholischen Jugendorganisationen» —
umbenannt, um anderen, bisher fernge-
bliebenen interessierten Kreisen den Ein-
tritt zu erméglichen. ..

(WK, .,Kompah" Januar 1959)

Film — Was ist ein guter Film? — Es
geht also um eine Analyse der Ausdrucks-
mittel der Filmsprache. Nun haben wir
ja bereits seit den zwanziger Jahren,
neben der Flut dilettantischer Essais, Ver-
suche seridser Durchdringung dieser neuen
Sprache «Film»n. Wir denken an die Reihe,
die, im deutschen Sprachraum, mit Béla
Balazs beginnt und hinfiuhrt bis zur zwei-
ten Ausgabe von Ernst Iros” «Dramaturgie
des Films». Hier nun mochten wir die
Arbeit von Fritz Kempe anfiigen. Sie hat
neben den andern Werken natirlich den
Vorteil, wenig weit zuriickliegende Filme,
die wir alle kennen, als lllustrationsmate-
rial zu benitzen und so jeweils konkrete
Belege fir die entwickelten Gedanken zu
liefern. Zusammen mit der guten Bebil-
derung ergibt sich fir den persénlich am
Film Interessierten wie fir den Filmlehrer
ein duberst brauchbares Werkzeug im
Dienste der Filmkultur.

23



	Filmkreis Zürich

